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Welche Geschichte ist es wert erzählt zu werden?  
Christus ist für unsere Sünden gestorben, wie es in den Heiligen Schriften vorausgesagt 

war, und wurde begraben. Er ist am dritten Tag vom Tod auferweckt worden, wie es in 

den Heiligen Schriften vorausgesagt war, und hat sich Petrus gezeigt, danach dem 

ganzen Kreis der Zwölf. Später sahen ihn über fünfhundert Brüder auf einmal; einige sind 

inzwischen gestorben, aber die meisten leben noch. Dann erschien er Jakobus und 

schließlich allen Aposteln. 1.Kor.15, 3-7 

Lukas traf eine Entscheidung  
 Am selben Tag gingen zwei, die zu den Jüngern von Jesus gehört hatten, nach dem Dorf 

Emmaus, das zwölf Kilometer von Jerusalem entfernt lag. Unterwegs unterhielten sie sich 

über alles, was geschehen war. Als sie so miteinander sprachen und alles hin und her 

überlegten, kam Jesus selbst hinzu und ging mit ihnen. Aber sie erkannten ihn nicht; sie 

waren wie mit Blindheit geschlagen. Jesus fragte sie: »Worüber redet ihr denn so erregt 

unterwegs?« Da blieben sie stehen und blickten ganz traurig drein, und der eine – er 

hieß Kleopas – sagte: »Du bist wohl der Einzige in Jerusalem, der nicht weiß, was dort in 

diesen Tagen geschehen ist?« »Was denn?«, fragte Jesus. »Das mit Jesus von Nazaret«, 

sagten sie. »Er war ein Prophet; in Worten und Taten hat er vor Gott und dem ganzen 

Volk seine Macht erwiesen. Unsere führenden Priester und die anderen Ratsmitglieder 

haben ihn zum Tod verurteilt und ihn ans Kreuz nageln lassen. Und wir hatten doch 

gehofft, er sei der erwartete Retter, der Israel befreien soll! Aber zu alledem ist heute 

auch schon der dritte Tag, seitdem dies geschehen ist! Und dann haben uns auch noch 

einige Frauen, die zu uns gehören, in Schrecken versetzt. Sie waren heute früh zu seinem 

Grab gegangen und fanden seinen Leichnam nicht mehr dort. Sie kamen zurück und 

erzählten, sie hätten Engel gesehen, die hätten ihnen gesagt, dass er lebt. Einige von uns 

sind gleich zum Grab gelaufen und haben alles so gefunden, wie es die Frauen erzählten. 

Nur ihn selbst sahen sie nicht.« Da sagte Jesus zu ihnen: »Was seid ihr doch schwer von 

Begriff! Warum rafft ihr euch nicht endlich auf zu glauben, was die Propheten gesagt 

haben? Musste der versprochene Retter nicht dies alles erleiden und auf diesem Weg zu 

seiner Herrschaft gelangen? «Und Jesus erklärte ihnen die Worte, die sich auf ihn 

bezogen, von den Büchern Moses und der Propheten angefangen durch die ganzen 

Heiligen Schriften. Lukas 24, 13-27  

Die Geschichte Jesu ist unsere Geschichte 



Da sprach der HERR zu Mose: Mache dir eine bronzenen Schlange und richte sie an einer  

Stange hoch auf. Wer gebissen ist und sieht sie an, der soll leben. 4Mo 21,8 

Mose richtete in der Wüste den Pfahl mit der bronzenen Schlange auf. Genauso muss 

auch der Menschensohn erhöht werden, …  Joh.3, 14 

Er wurde misshandelt, aber er trug es, ohne zu klagen. Wie ein Lamm, wenn es zum 

Schlachten geführt wird, wie ein Schaf, wenn es geschoren wird, duldete er alles 

schweigend, ohne zu klagen. Mitten in der Zeit seiner Haft und seines Gerichtsverfahrens 

ereilte ihn der Tod. Weil sein Volk so große Schuld auf sich geladen hatte, wurde sein 

Leben ausgelöscht. Jes.53, 7-8 

Durch unseren Ungehorsam waren wir tot; aber er hat uns mit Christus zusammen 

lebendig gemacht. – Bedenkt: Aus reiner Gnade hat er euch gerettet! Eph.2, 5 

Gottes Handeln für uns  
Einer von den Jüngern zog sein Schwert, hieb auf den Bevollmächtigten des Obersten 

Priesters ein und schlug ihm ein Ohr ab.  Aber Jesus befahl ihm: »Steck dein Schwert 

weg; denn alle, die zum Schwert greifen, werden durch das Schwert umkommen. Matth.

26, 51-52 

Ihr wisst ja, was Jesus Christus, unser Herr, in seiner Liebe für euch getan hat. Er war reich 

und wurde für euch arm; denn er wollte euch durch seine Armut reich machen. 2.Kor.8, 9 

Dieser Becher ist Gottes neuer Bund, der durch mein Blut in Kraft gesetzt wird. Tut das, 

sooft ihr von ihm trinkt, damit unter euch gegenwärtig ist, was ich für euch getan habe! 

1.Kor.11, 25 

Gemeinschaft in Christus  
Erst aufgrund von zwei oder drei Zeugenaussagen darf ein Schuldspruch gefällt werden. 

5.Mose 19, 15 

„Denn wo zwei oder drei versammelt sind in meinem Namen, da bin ich mitten unter 

ihnen.“ Matth.18, 20 

Zwei sind allemal besser dran als einer allein. Wenn zwei zusammenarbeiten, bringen sie 

es eher zu etwas… Noch besser sind drei; es heißt ja: »Ein Seil aus drei Schnüren reißt 

nicht so schnell. Pred.4, 9;12
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